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Peilnge M Ar . 326 der Karlsruher Zeitung .
Eauchag , 28 . November 18 ;sL.

Badischer Landtag .
^ Karlsruhe , 25 . Nov . 5 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Finanzminister vr . Ellstätter ,
Staatsrath Eisenlohr , Ministerialdirektor Seubert ,
Ministerialrath Baader .

Beginn der Sitzung : 9 Uhr .
Das Sekretariat zeigt den Einlauf folgender Pe¬

titionen an :
1 . Bitte der badischen Gemeinden am Untersee um

einen Staatsbeitrag zur Einführung einer neuen , täglich
mehrmaligen Dampfbootverbindung auf dem Untersee ,eventuell um Bewerkstelligung der bezeichnten Verkehrs¬
einrichtung durch die Groß . Bad . Verkehrsanstalten , über¬
reicht vom Abg . Streicher .

2 . Bitte der Straßenwarte des Bezirks Ueberlingen
um Gehaltserhöhung .

3 . Bitte des zur Ruhe gesetzten Bahnwarts Adam Salz¬
geber in Nußloch um Erhöhung des Ruhegehalts .

Die erste Petition wird der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen , die beiden letztgenannten der Petitivns -
kommission überwiesen .

Der Präsident zeigt folgende neue Einläufe an :
1 . Seitens des Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts den tabellarischen Nachweis über
die Erledigung der von der Zweiten Kammer des Land¬
tags 1889/90 an die Großh . Staatsregierung überwie¬
senen, den Geschäftskreis dis genannten Ministeriums
berührenden Petitionen , welcher der Petitionskommission
überwiesen wird .

2 . Seitens des Großh . Staatsministeriums die Rech¬
nungen über die Ausgaben und Einnahmen der Ober¬
rechnungskammer für die Jahre 1889 und 1890 , welcheder Budgetkommission überwiesen werden .

3 . Seitens der Gesellschaft „ Bärenzwinger " dahiereine Einladung zum Besuch der Gesellschaftsräume durchdie Mitglieder des Hohen Hauses .
4 . Seitens der Abgg . v . Buol u . Gen . einen Antrag :

„Hohe Zweite Kammer wolle beschließen , Großh .
Staatsregierung zu ersuchen , den Landständen einen
Gesetzentwurf vorzulegen , wonach die auf Grund des
Gesetzes vom 7 . Mai 1858 (Regierungsblatt 1858
S . 197) gebildeten Steueranschläge bezw . Steuer¬
kapitalien der Rebgelände mit Wirkung vom 1 .
Januar 1893 an auf 50 Prozent ermäßigt werden .

"
5 . Seitens der Abgg . v . Buol , Marke , Hug ,Löffler , v . Bodman , Wacker , Weber , Lohr ,Gerber , Fischer , Schüler , Lauck , Birkenmayer ,

Schüler , Streicher eine Interpellation :
„Was gedenkt die Großh . Regierung zu thun hin¬

sichtlich der im Reichsgesetz vom 1 . Juni d . I . , die
Abänderung der Gewerbeordnung betr . , den Staats¬
verwaltungen überlassenen Maßnahmen in Bezug auf
die Sonntagsruhe ? Wird insbesondere beabsich¬
tigt , den im Eisenbahndienste beschäftigten Beamten
und Arbeitern eine ausreichendere Sonntagsruhe zu
gewähren , als dies bisher der Fall war ? "

6 . Urlaubsgesuche der Abgg . Hennig und Schättgen ,
welche auf 14 Tage , und des Abg . Marbe , welches fürdie heutige Sitzung bewilligt wird .

Nach Eintritt in Punkt 2 der Tagesordnung erhält
zur Erstattung des Berichts der Budgetkommission über
den Gesetzentwurf die Steuererhebung in den Monaten
Dezember 1891 und Januar und Februar 1892 betr .
das Wort Berichterstatter Abg . Frideri ch und führt aus :

„Nachdem die Zweite Kammer zur definitiven Konftituirung
gelangt war , legte die Großh . Regierung die zur Prüfung des
Staatsbaushaltsetats nöthigen drei Beilagehefte vor . Das erste
Heft enthaltend die Nachweisung der in den Jahren 1889 und
1890 eingegangenen Staatsgelder und deren Verwendung , das
»weite die Vergleichung der Budgetsätze mit den Rechnungsergeb -
niffen für die Jahre 1888 und 1889 und das dritte den Vor¬
anschlag der Ausgaben und Einnahmen der allgemeinen Staats¬
verwaltung und der ausgeschiedenen Verwaltungszwcige für die
Jahre 1892 und 1893 (Budget ) enthaltend .

Der diese Vorlagen begleitende Vortrag des Herrn Finanz¬
ministers zeigt ein äußerst erfreuliches Bild unserer Staats -
.finanzlage . Für jetzt muß darauf verzichtet werden , in eine
nähere Prüfung derselben rinzugehea , ist doch die Zeit hiezu nicht
gegeben .

Gleichzeitig erfolgte die Vorlage des Gesetzentwurfes die Fort¬
erhebung der Steuern im Monat Dezember 1891 und Januar
und Februar 1892 betreffend . Diese Vorlage entspricht dem 8 53
unserer Verfassung , welcher lautet : „Ohne Zustimmung der
Stände kann keine Auflage ausgeschrieben oder erhoben werden .

"
Die direkten Steuern werden in 6 Terminen mit dem 1 . De¬

zember des Vorjahrs beginnend und auf 1 . Januar , 1. Februar ,1 . Juli , 1 . August und 1 . September , mit einziger Ausnahme
der Kapitalrentensteuer , welche auf Oktober und November fälligist, erhoben .

Wollte eine provisorische Forterhebung der Steuern vermieden
werden « dann wäre dieses nur möglich , wenn der Landtag so
zeitig einberufen würde , damit demselben die Zeit zur Bearbei¬
tung und Feststellung des Staatshaushaltsetats gegeben wäre .Ob es für die Großh . Regierung möglich ist , das Material
für Aufstellung des Voranschlags für die kommende Budget -
Periode so zeitig zu beschaffen , daß die Einberufung des Land¬
tags in so früher Zeit erfolgen kann , daß eine provisorische
Forterhebung der Steuern dadurch ausgeschloffen würde , dieseFrage dürfte im Augenblick nicht zu entscheiden sein .Die Dringlichkeit der gegenwärtigen GesctzeSvorlage und deren
rasche Berathuug muß anerkannt « erden , der Großh . Finanz ,

Verwaltung müssen rechtzeitig die Mittel für den regelrechten
Gang und Lösung ihrer Aufgaben zur Verfügung gestellt werden .

Wir haben eingangs erwähnt » daß der Vortrag des Herrn
Finanzministers die Finanzlage als eine sehr günstige bezeichnet »
hierauf gestützt ist in der Vorlage eine Ermäßigung der direkten
Steuern vorgeschlagen , welche sofort mit Beginn des neuen
Steucrjahres wirksam fein solle -

Diese Steuerermäßigung soll betragen :
a . für die Grund - und Häusersteuer je 3 '/e Pf . — 18,9 vom

Hundert Steuerkapital und berechnet sich auf 835 321 M -
b . für die Gewerbsteuer 3 '/r Pf . — 18,9 "/, — 213 863 .
o . „ , Kapitalrcntensteuer i Pf — 9,1 °,o — 123536 „ä. „ „ Einkommensteuer 50 Pf . --- 20 I 261138 „o. die sonstige Steuer bleibt unverändert _

Summe der Steuerermäßigung 2 433 858 M .
Unter diesen Verhältnissen ist die Aufgabe Ihrer Kommission

eine schwierige , als derselben weder die Zeit noch das Material
vollständig vorliegt zur Prüfung der Frage , ob und in welchem
Verhältnis die Ermäßigung der einzelnen Adgabesätze der direkten
Steuern zu empfehlen ist , überhaupt auch wie die Ueberschüffe
Verwendung sinken sollen .

Der im 3 . Beilageheft enthaltene Gesetzentwurf , die Feststellung
des Staatshaushaltsetats für die Jahre 1892 und 1893 . hat als
Grundlage die im Voranschlag aufgenommenen Einnahmen und
Ausgaben der ordentlichen und außerordentlichen Etats der ge -
sammten Staatsverwaltung . Die eingestellten Summen unter '
stehen der Berathung und den Beschlüssen der Kammer , die ent -
giltige Feststellung kann deßhalb nicht eher stattfinden als bis der
Abschluß der Budgetberathungen vorliegt » erst dann wird die
Kammer in der Lage sein , sich zu entscheiden , wie die Ueberschüffe
den einzelnen Steuergattungen und in welchem Maße zu Theil
werden sollen .

Auch die Großh . Regierung geht von dieser Ansicht nach In¬
halt des Art . 3 aus , welcher ausdrücklich sagt :

„ Wenn und insoweit in dem Finanzgesetz für die Jahre
1892 und 1893 die in Art . 2 bestimmten Abgabesätze für die
dort genannten Steuergattungen für das Jahr 1892 nickt
beibebalten werden sollten , hat eine Ausgleichung durch den
Rückersatz oder die Nacherhebung der zu viel oder zu wenig
erhobenen Stcuerbeträge einzutreten .

"
Nach den bisher von der Großh . Finanzverwaltung festgehalte -

nen Grundsätzen ist anzunehmen , daß die Herabminderung der
direkten Steuern vorgeschlagen ist in der Annahme , daß bei dem
blühenden Stand unserer Finanzen , in Verbindung mit der
Besserung unserer wirthschaftlichen Lage , Aussicht vorhanden ist ,
daß unter normalen Verhältnissen die beantragte Steuerermäßi¬
gung keine vorübergehende sein werde .

Der Gesetzentwurf schafft für einzelne Gemeinden Aenderungen
hinsichtlich des Beizugs zur Gemeindeumlage der Kapitalrenten -
und Einkommensteuerpflichtigen .

Es kommen hier vorzugsweise die beiden Paragraphen 8 85
und 87 der Gemeindeordnung in Betracht .

„8 85 sagt : Der durch direkte Gemeindeumlage aufzu -
bringende Betrag (§ 80 ) ist auf das gcsammte Grund - ,
Häuser - , Gefäll - , Gewerb - und Kapitalrentensteuerkapital
und auf die Einkommensteueranschläge in der Art gleichbeit -
lick aozuschlagen , daß Kapitalrentensteuerkapitalien mit drei
Zehntel ihres vollen Betrages » die Einkommensteueranschläge
mit dem Dreifachen ihres Betrags in Rechnung kommen .

"

„ 8 87 Abs . . 1 und 2 sagt : Bon dem Kapitalreutensteuer -
kapital darf höchstens eine Umlage , welche dem Betrag von
80 Proz . der Staatssteuer gleichkommt , erhoben werden .

"

„Das Diensteinkommen , die Ruhr - und Sustentationsgehalte
der öffentlichen Diener des Reiches , des Staates (einschl .
der Volksschullehrer ), des Großh . Hofes und der Gemeinden ,
der Geistlichen , sowie die entsprechenden Bezüge ihrer Wit¬
wen und Waisen dürfen durch den Beizug der Einkommen -
steueranfchläge der Gemeindebesteuerung höchstens mit einer
der Staatssteuer gleichkommenden Umlage belastet werden .

"
Da aber nur bei dem Staat und nickt bei den Gemeinden so

hohe Ueberschüffe die Herabsetzung der Abgabesätze ermöglichen ,
so wurde in der Kommission die Nothwendigkeit betont , gesetz¬
geberische Maßregeln nach der Seite zu treffen , daß die Kapital¬
renten - und Einkommensteuerkapitalien in nicht geringerem Maße
als bisher zur Gemeindesteuer beigezogen werden .

Die Großh . Regierung hat die Richtigkeit dieser Anschauung
in der Kommission anerkannt und darauf die Erklärung ab¬
gegeben :

„ Die Großh . Regierung betrachtet es als ihre Aufgabe ,
den Kammern noch auf diesem Landtage eine Vorlage über
Abänderung der hierauf bezüglichen Bestimmungen des Ge -
meindegesetzes zu machen , und dieses so zeitig , daß die Auf¬
stellung der Gemeindevoranschläge in den dafür festgesetzten
Friste » erfolgen könne .

"

Die Budgetkommisston stellt den Antrag ,
Hohe Kammer wolle beschließen :

1 . „den vorliegenden Gesetzesentwurf unverändert anzu¬
nehmen ,

2 . hierüber in abgekürzter Form zu berathen und
3 . die von der Großh . Regierung abgegebene Erklärung

hinsichtlich der Abänderung einiger Bestimmungen des
Gemeindegesctzes den Beizug der Kapitalrenten - und
Einkommensteuerkapitalien zur Gemeindeumlage in das
Protokoll niederzulegen .

"

Die Generaldiskussion wird eröffnet .
Abg . Rau : Die Ermäßigung der direkten Staats¬

steuer sei eine so seltene Erscheinung , daß ein dahin zie¬
lender , wenn auch zunächst nur provisorisch gemeinter
Vorschlag nach Ursachen und Wirkungen auf 's gewissen¬
hafteste seitens des Parlaments zu prüfen sei . Die jetzt
zur Berathung stehende Ermäßigung aber , deren Ankün¬
digung seitens der Regierung allgemein so freudig über¬
rascht habe , sei ebensosehr geboten als gerecht . Das
Hauptbedenken , ob nicht eine baldige Wiederheraufsetzung
zu befürchten sei, und die hieran geknüpfte , vielseitig ver¬
tretene pessimistische Betrachtungsweise sei durch die Er¬
klärung des Herrn Finanzministers in der Budgetkom -
Mission beseitigt . Die Maßregel sei nothwendig zur Ver¬
meidung einer schädlichen Ueberschußwirthschaft , wie sie

da? .. stet- Anwachsen der Steuererträgnisse befürchten lassenb '
i.

^ btztere Erscheinung sei zudem , wenn auch viel¬leicht das Symptom einer günstigen Finanzlage , so doch— und insbesondere bei der Gewerbe - und Kapitalren -tensteuer mit die Folge einer vielleicht zu strengen Hand¬habung der Steuergesetze durch die beitreibenden Organe .Eine über das vorgeschlagene noch hinausgehende Er¬
mäßigung aber sei ohne schädliche Beschränkung der
Ausgaben nicht möglich. Der von mancher Seite aus¬
gesprochene Gedanke , die Kapitalrentensteuer an der Er¬
mäßigung nicht theilnehmen zu lassen, vergesse, wie vielekleine Kapitalisten es gibt , und daß die Maßregel allen
Gesellschaftsklassen zugute kommen solle. Erwägenswerthaber sei die Frage einer besonder» Begünstigung der
ökonomisch mindest gut situirten Klassen bei der beab¬
sichtigten Maßregel . Eine solche wäre aber nur möglichdurch gänzliche Befreiung derselben von der direkten
Staatssteuer , das aber hieße sie nach den bestehenden
Gesetzen der politischen Rechte , der Mitwirkung bei der
Gemeindeverwaltung berauben . Vielmehr sei gerade der
Mittelstand derjenige , welcher die Erleichterung am bestell
brauchen könne. Ein letztes Bedenken endlich, bezüglichauf die Einwirkung der vorgeschlagenen Maßregel ausdie Gemeindeumlagen , die Komplikation aus dem Zu¬
sammentreffen des neuen Gesetzes mit Z 87 der Ge -
meindeordnung sei gleichfalls durch die Erklärung der
Regierung in der Budgetkommission beseitigt .

Abg . v . Stockhorner : Wenn auch er früher die
Steuerherabsetzung nur für eine vorübergehende und da¬
her bedenkliche Maßregel gehalten habe , so sei geradedas Expose des Finanzministers bei der Vorlage des
Budgets für ihn bestimmend gewesen. Dort sei einer¬
seits auch ohne Minderung der Steuererträgnisse ein
Defizit in Aussicht gestellt, andererseits wesentlich erhöhte
Ausgaben , insbesondere durch die beabsichtigte Aenderungin der Stellung der Volksschullehrer angezeigt worden .
Dazu komme die Möglichkeit einer Erhöhung der Matri -
kularbeiträge . Alles dies hätte die Berathung des Ge¬
setzes erst nach vorangegangener genauer Prüfung des
Budgets zur Pflicht gemacht , wenn nicht die Erklärungder Regierung in der Budgetkommission die Bedenken
hinsichtlich der Dauer der Maßregel beseitigt hätten . Die
Steuerherabsetzung selbst solle den niedern und mittleren
Klassen insbesondere zugute kommen, doch sei die Frage ,ob dieses Bestreben eine Aenderung des Entwurfs nöthig
mache , erst bei der definitiven Berathung zu prüfen .Die hauptsächlichste Belastung der Steuerzahler freilichwerde durch die Gemeindeumlagen geschaffen und hier seieine Abhilfe nicht möglich.

Abg . Wittmer : Die schon jetzt aufzuwerfende Frage ,welchen Klaffen vor allem die geplante Steuerermäßigung
zugute kommen solle, sei im Sinne möglichster Begünsti¬
gung der gewerblichen und landwirthschaftlichen Bevöl¬
kerung zu beantworten . Während die Bestsituirten nicht
zu sehr belastet seien und der Arbeiter , wenn er nur
Arbeit habe , gleichfalls wohl bestehen könne, benöthigten
jene in Grundstücken , Häusern u . s . w . ein Betriebskapi¬tal , das oft sehr hoch verschuldet sei , dennoch aber von
dem Besitzer , der darnach oft nur mehr ein nomineller
sei , versteuert werden müsse. Eine Abhilfe für gewisse
Kategorien der in Betracht kommenden Bevölkerungs¬
klassen schaffe der übrigens schon im nationalliberaleu
Wahlprogramm vorgesehene ultramontane Antrag auf
Neukatastrirung der Rebgelände . Es sei aber weiler¬
gehend bei der jetzt in Frage stehenden Steuerermäßi¬
gung zwar hinsichtlich der Kapitalrentensteuer der vorge¬
schlagene Weg einzuhalten , dagegen die Einkommensteuer
nicht zu verändern und vielmehr in der Herabsetzung der
Grund - , Häuser - und Gewerbesteuer über das Borge¬
schlagene hinaus und etwa bis auf den Fuß der Kapital¬
rentensteuer herunter zu gehen. Das rechnerische Ergeb -
niß bleibe etwa das nämliche und zudem würde die
Nothwendigkeit einer Aenderung des Gemeindegesetzes
beseitigt .

Abg . Hug : Wie die günstige Finanzlage im allge¬meinen freudig zu begrüßen sei , so seien auch die Be¬
denken gegen den vorliegenden Entwurf im besonderen ,
namentlich hinsichtlich der Rückwirkung der Maßregel aufdie Finanzlage der Gemeinden und hinsichtlich der Dauer
der einzuführenden Steuerermäßigung beseitigt . In
letzterer Beziehung sei zwar aus dauernde Ueberschüffeder Ueberweisungen über die Matrikularbeiträge nicht mit
Sicherheit zu rechnen , da die Ausgaben des Reichs in
ebenso rapidem Wachsen begriffen seien , wie die Reichs¬
schulden , zudem schon jetzt eine Reihe von Reichsausgaben
nicht , wie geboten , aus den laufenden Einnahmen be¬
stritten werde , und schließlich gewisse Einnahmen des
Reichs , wie z . B . die aus den Getreidezöllen heftig be¬
kämpft und vielleicht in absehbarer Zeit beseitigt würden .
Wohl aber könnten im eigenen Staatshaushalt Ueber -
schüsse in einer zur Deckung des Steuerausfalls hin¬
reichenden Höhe dauernd erwartet werden . Auch hier
seien zwar die Ausgaben rasch anwachsend , hätten sich
seit 1874/75 nahezu verdoppelt , andererseits seien aber
auch die Einnahmen in einer Dauer verbürgenden Weiseund so sehr gestiegen , daß jetzt , trotz der beabsichtigten
Steuerermäßigung , eine Mehrdotation der Eisenbahn¬
schuldentilgungskasse um eine Million in Aussicht ge¬nommen werden könne. Dies überaus günstige Moment
sei ausschlaggebend . Er stimme daher mit seinen Frak ,

»



tionsgenossen für die Vorlage, unter Vorbehalt übrigens
der freien Entschließung bei der Berathung des definitiven
Gesetzes , bei welcher insbesondere die Vertheilung der
Ermäßigung auf die einzelnen Steuerklassen , ähnlich wie
von dem Vorredner angedeutet, selbständig zu erwägen sei.

(Schluß folgt.)

Notenumlauf . 443 984 000 fl. —

Handel und Verkehr .

13 891 OM fl.
289 OM fl.

89 OM fl.
18 OM fl.

12 453 000 fl .
1028 000 ft.

14000 fl.
105 OM fl.

10 703 000 fl.
der Bank von

L -
fl. ->-

-t-

« erlin , 26 . N »v . (Wochenau
Reichsbank ) vom 23 . Nov. gegen

Aktiva .
Metallbestand .
Reichskastenscheine .
Andere Banknoten .
Wechsel .
Lombardforderungen .
Effekten .
Sonstige Aktiva . . . . . -

Passiva .
Grundkapital .
Reservefond .
Notenumlauf . . . - - - -
Sonst , tägl . fäll . Verbmdkchkerten
Sonstige Passiva .

Wie « , 26 . Nov . ( Wochenau
Ungar . Bank ) vom 23. Nov. gegen

SweiS der
den Ausweis

M .
935 361 OM

21343 OM
9 327 OM

535 282 OM
101491 OM

1094 OM
34 263 OM

Deutsche »
vom 14. Nov.

M .
i- 20 020 OM
4- 691 OM
i- 918 OM
- 7 819 OM
- 2 358 OM
4- 272 OM
i- 281 OM

Metallschatz in Silber . 167 225 OM
do . in Gold . . 54 716 OM

In Gold zahlbare Wechsel 24 999 OM
Portefeuille . 179 889 OM f
Lombardbestände. . . . 27 917 000 s
Hypothekendarlehen . . . 115 870 OM f
Pfandbriefe in Umlauf . 111012 0ms
Steuerfreie Notenreserve
Parts » 26 . Nov. ( Wochenausweis

Frankreich ) gegen den Status vom 19. November. — Aktiva
Baarbestand in Gold 4- 4 293 OM Fr . , Baarbestand in Silber
->- 1270OM Fr . , Portefeuille -1- 71 742OM Fr . » Vorschüsse auf
Barren — 1406 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 16911M0
Fr ., Laufende Rechnungen der Privaten -1- 69 129 OM Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -s- 19 781 OM Fr . , Zins - und Diskcnt -
erträge 4 1 000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 85 .80.

London , 26 . Nov . Wochenausweis der Bank von England
egen den Ausweis vom 19. November:ge

T
120 OM OM unverändert
29 003 OM unverändert

976 662 OM — 32 970 OM
495 860 OM -1- 44 772 OM

1855000 -j- 3 MO
sweis der Oester r .-
de» Ausweis vom 15. Nov.

-1- 883 MO Pf . St .
— 158 000 Pf . St .
-1- 723 000 Pf . St .
-1- 691 OM Pf . St .
-1- 865 OM Pf . St .
-1- 5 OM Pf . St .
-I- 733 OM Pf . St .
— 700 M0Pf . St .

rozentverhältmß der Reserve zu den Passiven 45° z Prozent ,

otalreserve
Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben
Staaisschatzguthabcn
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

15 256 OM Pf . St .
24 996 OM Pf . St .
23 801 OM Pf . St .
26 664 OM Pf . St .
28 581000 Pf . St .

4 905 OM Pf . St .
13 874 OM Pf . St .
9 446 000 Pf . St .

gegen 43 ' /« in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 115 ML
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 1 Mill . Zuname

'

Mannhet » . 26 . Nov . Weizen per Novbr . 24 .20, per Mär ,
23 .50 , per Mai 23 .45 . Roggen per Novbr . 24 .85 , per Mär !
23 .80 , per Mai 24 .— . Hafer per Novbr . 1510 , per Mär »
16.25 , per Mai 17.- .

'
Bremen » 26 . Nov - Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6.15. Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz .
Wilcox 35 ' /- . Armour 34 '/- .

Köln , 26 . Nov . Weizen per Nov . 23 .90, per März 24.30,
Roggen per Nov . 25.40 , per März 24 60 . RübSl per 50 i-e
per Mai 64 — , per Oktober 63 . 10.

Antwerpen , 26. Nov . Petroleum » Markt . Schlußberich,.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16 , per Dezember 15°/«,
per Januar -März 15' ,« , per September - Dezember 16. Still .
Amerika» . Schweineschmalz, nickt verzollt, dispon.» 84 ' /« FrcS.

Paris , 26. Nov . RübSl per Nov . 68 .25 , der Dezbr . 68 .75,
per Januar - April 70 .50 , per März » Juni 71.25 . Still . —
Spiritus per Novbr . 47 .25, per Mai - August 47 .— . Günstig . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per IM Kilogr . , per Novbr . 40 .75,
ver März - Juni 42. — . Fest . — Mehl , 8 Marques , per
Novbr . 60 — . ver Dezbr. 60 .25 , per Januar -April 6140 . per
März -Juni 62 .25 . Bch. — Weizen ver November 27 .30 , per
Dezbr. 27 .40 , per Januar -April 28 .25 > per März -Juni 28 .75.
Beh. — Roggen per Nov . 22 .10 , per Dezbr. 22 .— , per Jau .-
April 22 . 75 , ver März - Juni 23 .40. Still . — Talg 61 .—.
Werter : Schön . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder m Karlsruhe .

^ re Rmk., I Gulden SW . — » Rml .< r Frauc — so Psg, Frankfurter Kurse vom 26 . November 1891. l Lira -- so Pf, ., t Pst. -- »0 Rmk., l Doll« ----- « Rmk. « 'B
rnbel — » Rml . «> Pfg ., l Mark Baut» — r Rmt. so ' » Silin

Gtaatspapiere.
Baden 4 Obligat . fl. 100 .90

4 , M . 102 .20
. 4 Obl . V. 1886 M . 105. -

Bayern 4 Obligat . M . 104 .80
Deutsch !. 4ReichSanl. M . 105 50

. 3 ' /, . M . 97 60'
3 . M - 83 80

Preußen 4 Eousols M . 105 40
. 3 ' /, . M . 97.70

Wtbg . 4/ »Obl . v . 1879M .
. 4 Obl . V. 75/80 M . 102 .60

Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 90
, 4 ' /, Silberr . fl. 77 70
. 4' /, Papierr . fl. 73.10

bPapierr . v . 1881 37 .60
Ungarn 4 Goldrente fl. 88 .40
Italien 5 Rente Fr . 67 —
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 95 80
dto. 4Aeuß . A»l. v. 1889 -
Rußland 6 Goldaul . R . 103 30

. 511 Orientanl . PÄ . -'
5111 . PR . 6250

46 .60
7150
82 SO

101 —
66 . -

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

P 685 . Nr . 10,964. Waldkirch .
Die ledige Dienstmagd Theresia Feh¬
lend ach von Obersimonswald » z . Zt .
,ier , hat das Aufgebot eines Spar¬
buchs des ländlichen Credit- und Dar -
lehenskaffenvereins Bleibach E . G . m.
a . H . , ausgestellt unter Nr . 85 über
W8 M . zu 40/0 verzinslich, beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird aufgc-
sordert , spätestens in dem auf

Donnerstag den 23 . Juni 1892 ,
Vormittags 8 Uhr »

oor dem Unterzeichneten Gerichte aube -
caumten Aufgebotstermin seine Rechte
»nzumelden und die Urkunde vorzulegen,
ividrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Waldkirch, den 16. Oktober 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Willi .
Konkursverfahren .

P '720 . Nr . 11,833 . Schopfheim .
Das Großh . Amtsgericht Schopfheim
hat verfügt : ^ -

Uebcr das Vermögen des Zieglers
Karl Ludwig Sibold von Nord¬
schwaben wird heute am 25 . November
1891 , Nachmittags 5 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Großh . Herr Notar v . Diemer
hier wird zum Konkursverwalter er-
rannt . ^Konkursforderungen sind ms zum 2.
Januar 1892 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschustes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung bc-
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 2 . Januar 1892 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemcldeten
Forderungen auf

Samstag den 16 . Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kursmaffegehörige Sache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 2 . Januar
1892 Anzeige zu machen .

Schopfbeim, 25 . November 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts :
Hauser .

Erbeinweisuug.
P .647 .2 . Nr - 21 .071 . Offenburg .

UhrenmacherKarlKling Witwe, Agnes,
geb. Fröhlich in Bühl , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres s- Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn Einsprachen binnen vier
Wochen nicht erfolgen.

Offenburg . 20 . November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

C . Beller .

Port - 4 ' /- Anl . v . 1888 M .
. 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schwede« 4 Oblig . M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3' /- Obliga . Fr . 98 —
Egypten 4 Ünif. O .' >. Lstr . 95 .40

» 3 ' /, Privil . Lstr . ' 9 50
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 36 80

Bank -Aktie».
4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 144 60
4 Badische Bank Thlr . 115 50
5 Basler Bankverein Fr . 113 —
4 Berlin . Handelsges. M . 125 -
4Darmstäoter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 143 —
4 Deutsche Bereiusb . M . 103 —
4 Deutsche Unionbank M . 69 . -
4 DiSk . -Komm.-A . Thlr - 166 -
5 Oest . Kredit ö . fl . 231
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 115 30
4D . Effektenb . 50°/,Thlr . 106 .10
4D . Hyp. -Bk . Thlr . 50"/, 93 50

I .

28M dto .
174 '/- !S Oest.-U .St .-B . 73-74

"
fl-

231 ' /z >3 dto . I.-VIII . Em . Fr .
71 ' /, §3 Livor« . 6 . 11. u . v/2 Fr .

166 ' /z 5 Toscan . Central Fr .

Eisenbahn -Aktien . !3 ' /» Jura -Bern -Luz.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 107 .90 4 Schweizer Central
4 ' /, Mälz .Max -Bahn fl . 142 .20 4 dto . Nordost 85-87
4Pfälz . Nordbahn fl. 114 40 5 Südbahn steuerfrei
4 Gotthardbahn Kr . 131 - §4 dto .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -8udw.-B . fl.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl-
5 Oest . Nordwest fl .
5 „ » llt . 8 . fl

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 93 90
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwest v . 74 M .
5 , » H - 1 fl.
5 , , lüt . ö . fl.
3 Raab -Oed.-Ebenf . M -
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stfr. M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr .

r . 93 30 3 Oldenburger Thlr . 12310
r . 101 .504 Oesterr. v - 1354 fl . -
r . 101 90 4 , v . 1360 fl. 117 —
fl . 102 — 4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 101 .50

M . 90 40 Unverzinsliche 2oose
Fr . 61 .30 per Stück in M .

Ansbach -Gunzenh . fl 33 60

I80 '/s

75.50
105 .90
91 10
89 90
65 -
8120
98 70

82 20
60 50
97 —
96

103 SO
5 Westsic .E .-B . 80stfr. F
6 South . Pacif . Tal . l -Ä

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K .-Ä. V1l-lXTHlr . 99 80
4 Preuß . Tentr -Bod.-Kred.-

G . 85 ä IM Thlr . 100 50
4 Rh . Hyp. S . 43-49 M . 100. -
3 '/, dto . M . 91 .70

BerzinSliche Loose
0-k.lr..3 ' /z Preuß . Präm .

80 40 4 Badische Präm .
.5310 '4 Bayrische Präm -
102 40 4 Mein . Pr .-Pfb .

Thlr . 154 30
Thlr . 134 .70
Thlr . 137 5 )
Thlr . 123 70

Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Kurhessifche
Mailänder
Meininger
Oesterrercher v> 1864
dto . Kredit v . 1358

fl . 23 50
Thlr . 101 .20

Fr . -
Thlr . 336 -

Fr - 10 16 40
fl . - -
fl .

318 —LSchwedische Thlr . 82
Ungar . Staats fl. 241 .40

Wechsel und Sorte ».
Amsterdam fl . IM 163 .30
London Lstr - 1 20 .31
Paris Fr . IM 80 .60
Wie» fl. IM 172 20
Dollars in Gold 4 -15

1613
20 .27

Judnftris -

M -

20 Franken-Stück
Engl - Sovereigns
Obligationen « ns

Aktie «.
3' /Z Freiburg v- 1838
3 Karlsruhe v .1886
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh . Mas chinenf . W .
Bad . Zuckers- Wagh . fl . _
3 Deutsch . Phönix 20 /,E . 2 >s —
4 Rheinische Hypotheken -

B - nk 60 "/« Thlr .
5 Westeregeln -Alkali-W .
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest .
4 ' /» dto . M ,
4 Rom i. G - S . 1 Li^e —-—
4 dto . Ser . ll -VIII Lire 76 .50

Ttandesyerrl . Anlrhen .
4 Asenb -Büdingen fl . 10150
3'/- Bsenb -Birstein 37 W —.—
Reichsbank-Discont 4
Frankfurter Bank-Disct nt 4°/ ,

85 .60
111 .50

6530

122 80
72 . —

11!) .—
92 .—

P 712 . Bade «.

Oeffentliche Ver¬
steigerung .

Montag de« SV. November 1881
und folgende Tage , jeweils Nach¬
mittags S Uhr anfangend » werde ich
im Bersteigerungslokal, Sinner 's Saal¬
bau, Eingang Maria -Victoria -Straße
hier , gegen baare Zahlung im Boll -
strcckungswege öffentlich versteigern :

1 große Parthie verschied. Achat-
waaren , goldene u . silbervergoldete
Schmuckgegenstände mit Amethyst ,
Onix , Crystall, Tigeraugen , Ka¬
tzenaugen und Mondsteine, und
zwar : 6 Halsketten, 63 Armbän¬
der . ca . 592 Brocken, 4 Kämme,
6 Medaillons , ca . 246 Vorsteck¬
nadeln, 7 Granatarmbänder , 12
Uhrketten , 116 Uhrkettenanhänger,
27 Paar Ohrringe , 25 Paar Man¬
schettenknöpfe , 18 Garnituren Klei-
dcrknöpfe , 6 Onixringe , 2 Mantel¬
halter , 12 Kreuzchen , 3 goldene
Ringe , ca . 200 kleine Nadeln und
40 Hutnadeln , 6 silbervergoldete
Kettchen , 7Onixschaalen, 11 Onix -
kästchen , 3 Briefmarkenkästchen , 4
Schreibgarnituren , 7 Tintenwi¬
scher, 10 Briefbeschwerer , 16 Pet¬
schaften , 28 Fcdernhalter u . Blei¬
stifte, 46 Bleistifte zum Anhängen,
3 Stockgriffe, 2 Etuis mit 6 Mes¬
sern u. 6 Gabeln mit Tigeraugen -
hesten , 10 Messer, 34 Knopfhaken,
7 Cigarrenaufteger , 2Cigarretten -
dosen , 1 Tabaksdose, ca . 82 Ci¬
garren - u . Cigarretteaspitzen mit
Bernstein, Meerschaum > Tiger¬
auge rc . , 19 Feuerzeugbüchsen , 2
Photographieständer , 1 Flacon ,
5 Nadelbüchsen , 8 Häkelnadeln,
10 Bonbomeres , 5 Falzbeine, 3
Lineale , 2 Nagelfeilen , circa 20
Eabinetsteine, 1 Ladentheke mit
Glaskasten, 4 Glaskasten, 1 Spie¬
gel, 1 Schreibpult , 2 Hocker, 1
ovales Tischchen, 1 Kommode, 1
Stohr . 1 Firmenschild , 1 Parthie
leer : Schachteln und Etuis .

Baden , den 25 . November 1891 .
Bräuning ,

Gerichtsvollzieher in Baden .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
P .717 .1 . Nr . 41,771 . Mannheim .
1 - Georg Baier , geb am 3- Sep¬

tember 1866 in Weinheim, zuletzt
wohnhaft in Weinheim,

2- Eduard Jakob Böhter , geb
am 5 Januar 1866 zu Weinheim,
zuletzt wohnhaft daselbst,

3 - Jakob Ehret , geh. am 5 De¬
zember 1867 zu Hemsbach , zuletzt
wohnhaft daselbst,

4 - Hermann EPPkeiner , geb- am
25 . Oktober 1867 znLeutershausen,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

5- David Fath , geb . am 10. April
1866 in Leutershausen, zuletztwohn¬
haft in Mannheim ,

6. Georg Held , geb- am 3. Mai
1867 in Laudenbach , zuletzt wohn¬
haft daselbst,

7 Johann Hopp , geb am 7 - Ok¬
tober ) 867 zu HemSbach , zuletzt
wohnhaft daselbst,

8- Peter Keller , geboren am 13-
Februar 1866 zu Weinheim, zuletzt
wohnhaft daselbst.

9- Johann Nicolaus Mack , geboren
am 23 Februar 1866 zu Heddes¬
heim , zuletzt wohnhaft auf dem
Muggensturmerhof ,

10- Nicolaus Reinhard , geboren
am 30 . Juli 1866 zu Leuters¬
hausen, zuletzt wohnhaftin Feuden¬
heim ,

11 . Franz Schmitt , geb. am 26 -
Juni 1867 zu Weinheim, zuletzt
wohnhaft in Schriesheim,

12- Philipp Jakob Schmitt , geb-
am 3- Januar 1866 zu Leuters¬
hausen, zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

13- Konrad Schulz , geboren am 7 .
September 1866 zu Hemsbach , zu¬
letzt wohnhaft daselbst »

14 - Ferdinand Zinkgräf , geboren
am 13- Oktober 1865 zu Wein¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

15. Philipp Z , nkgräf , geb . am 17-
Oktober 1866 zu Weinheim , zuletzt
wohnhaft daselbst,

16. Nicolaus Max Frank , geb . am
17- September 1868 zu Britzingeu,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

17- Ädotf Roseubusch , geb - am
6 . März 1868 zu Hemsbach , zu¬
letzt wohnhaft zu Malsch ,

18 August Reinhard Ritter , geb.
am 12 März 1869 zu Lambrecht ,
zuletzt wohnhaft zu Mannheim »

19- Friedrich Krauß , geb. am 28-
Dezember 1868 zu Sarnstall , zu¬
letzt wohnhaft zu Mannheim ,

20- Karl Jakob Kimm er , geb- am
10 - Februar 1868 zu Schlüchtern,
zuletzt wohnhaft zu Mannheim ,

21 - Philipp Hugo Gärtner , geh.
am 3 . April 1867 zu Hardheim,
zuletzt wohnhaft zu Mannheim ,

22 - Theodor Rippberger , geboren
am 9- Oktober l867 zu Höpfingen,
zuletzt wohnhaft in Heidelberg ,

23 . Hermann Dewald , geboren am
18. Oktober 1868 zu Kirschgarts¬
hausen, zuletzt zu Mannheim ,

24 - Edmund Gustav Langer , geb
am 5- Juni 1868 zu Gratz, zuletzt
wohnhaft in Mannheim ,

25- August Schäfer , geb. am 6.
März 1867 zu Mannheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

26 - Gustav Emil Wagishauser ,
geb - am 29 April 1868 zu Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

27 . Georg Irlc , geb . am 7 . Juni
1868 zu Mannheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

28 . Otto Johann Heinrich Holder ,
geboren am 14 . September 1868
zu Mannheim , zuletzt wohkihaft
daselbst . .

29 . GeorgJoscfEduard Bundschuh ,
geboren am 25 . September 1868
zu Mannheim , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

30 . Johann Josef Bitzrg , geboren
am 20 . Dezember 1868 zu Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

31 . Heinrich Heiden , geboren am 24.
März 1868 zu Ladenburg, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

32 . Andreas Ulrich , geboren am 4 .
Mai 1868 zu Mannheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

33 . Wilhelm Keitel , geboren am 5 .
März 1868 zu Neckarau , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

34 . Friedrich Eduard Wolf , geboren
am 15 . Septbr . 1868 zu Schries¬

heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
35 . Abraham Marx , geboren am 17 .

Januar 1868 zu Schriesheim, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

36. Martin Morast , geboren am 22.
Februar 1868 zu Schriesheim, zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

37 . Adam Herweh , geboren am 26 .
August 1868 zu Sandhofen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

38 . Friedrich Herbel , geb. am 31 .
Dezember 1868 zu Scharhof , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

39 . Ludwig Phillipp . geboren am
17 . Juli 1868 zu Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

40 . Franz Josef Nesf , geboren am
5 . April 1868 zu Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

41 . Karl Albert Maier , geboren am
31 . März 1868 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

42 . Friedrich Preeg , geb . am 27 .
März 1868 zu Mannheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

43 . Franz Adolf Regenscheid , geb.
am 26 . März 1868 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

44. Max Maier , geboren am 18.
Juli 1868 zu Hörden, zuletzt wohn¬
haft in Mannheim,

45 . Ernst Strauß , geboren am 29 .
Dezember1870 zu Darmstadt , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

46 . Adam Schroth , geboren am 23 .
März 1869 zu Weiher , zuletzt
wohnhaft in Schriesheim,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige,
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten
zu haben,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str . G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 8 . Januar 1892,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Landgericht Mannheim —
Strafkammer III — zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr .Ordg . von den Civilvor
sitzenden der Ersatzkommissionen zu
Weinheim, Müllheim , Neustadt a,H . ,
Bergzabern , Eppingen . Buchen , Mann
beim , Rastatt , Darmstadt und Heppen
heim über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er
klärungen verurtheilt werden .

Mannheim , den 20 . November 1891 .
Großh . Staatsanwalt :

D « f f n e r.
P .696 . 1 . Nr . 24,961 . Offenburg .
1 . Bernhard Klotz , geb . 23 . Mai

1869 in Ichenheim,
2 - Otto Hermann Binninger , geb

26 . September 1869 zu Lahr,
3 . Theodor Kamill Link » geb. 9.

Mai 1869 in Lahr,
4 . Friedrich Albert Weber , geb. 1 .

April 1869 in Lahr,
5- August Widmer , geb . 11 . Aug.

1869 in Lahr,
6- Emanuel Haas , geb. am 12. No¬

vember 1M8 in Schonach, alle an
unbekannten Orten abwesend ,

welche angeklagt sind » als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt

in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
entweder das Bundesgebiet verlassen zu
haben, oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufzuhalten,

Vergehen gegen § 140 Ziff. 1
St .G .B .

werden zur Hauptverhandlung auf
Mittwoch den 13. Januar 1892,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg unter dem Androhen
vorgcladen, daß bei unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von den
Großherzogl Bezirksämtern Lahr und
Triberg über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen gemäß 8 472 der
St .P .O . ausgestellten Erklärungen zur
Hauptverhandlung werde geschritten wer¬
den .

Offenburg , den 24 . November 1891 .
Der Großh . 1 - Staatsanwalt :

_ Krauß ._
P ' 732 . Nr . 314 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Die Concepte der Lagerbücher der

Gemarkungen Umkirch und Dachs¬
wangen sind aufgestellt und werden mit
höherer Ermächtigung gemäß Art . 12
der Allerhöchsttandesh. Verordn , vom
11 . September 1883 vom S8 . d. M .
an auf die Dauer von 4 Wochen zu
Jedermanns Einsicht in dem Raths¬
zimmer zu Umkirch aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften nnd ihrer Rechts-
beschaffenhcit sind innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten Lagcrbuchsbeamten
mündlich oder schriftlich vorzutragen.

Freiburg , den 25 . November 1891 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Bezirksgeometer I . Fuhrmann .

Holzversteigerung.
P 678 . 2. Nr . 1034 . Die Großh . B --

zirksforstei Baden versteigert mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist bis 1 . Juli
1892 am

Mittwoch , S . Dezember d. I . ,
früh 9 Uhr,

auf dem Badener Alten Schlöffe : an
Dürr - und Windfallhölzern aus de»
Domänenwalddistrikten1- Badener Forst»
II . Selbacher Forst und III . Jagdhäuser¬
wald : 1 Eiche II . Kl . , 3III . , 3 tV. Kl .,
1 Nadelbaustamm I Kl ., 6 II -, 17 III -,
26 IV. Kl . , 27 Nadelsägklötze I - Kl .,
40 II . Kl . , 20 Lattenklötzr , 1 Külpc,
12 Ster buchenes , 16 Ster eichenes,
292 Ster tannencs Scheitholz, 90 Ster
buchenes , 2 Ster eichenes , 31 Ster ge¬
mischtes und 259 Ster tannencs Prü¬
gelholz , 4 Loose unaufbereitetes Nadel-
Stockholz, 50 gemischte und 460 kann .
Wellen.

Freitag de» 4 . Dezember d. I .»
früh 10 Uhr,

im Rathhausc zu Kuppenheim : aus dem
Domänenwalddistrikt m Kupvenheimec
Forst : 3 Eichen IV. Kl . , 2 Nadelbau¬
stämme II . Kl . , 3 III -, 28 IV. Kl . , 2
Nadelsägklötzr I . Kl . , 22II . Kl . . 5 Lat¬
tenklötze, 13 Külven , 37 Ster N -ckel-

. Scheitholz, 11 Ster buchenes , 5 Ster
eichenes , 7 Ster gemischtes , 117 Ster
tannencs Prügelbolz , 2 Loose unausbe-
reitctes Nadel - Stockholz und 3 Loose
Schlagraum .

Druck nnd Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbnchdr ^ ck-rri .
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